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Zum Gedenken

Die Gemeinde Innernzell wünscht allen Jubilaren 
und Jubilarinnen, auch den nicht veröffentlichten, 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen.

an Herrn

Josef Winter

aus Bärnreuth

* 05.04.1939

† 13.10.2023

Hochzeitsjubiläum

an Frau

Theresia Leitl

aus Innernzell

* 31.12.1947

† 16.11.2023

an Frau

Maria Anna Petzi

geb. Weidinger 
aus Bärndorf

* 28.09.1941

† 03.11.2023

Aus dem Standesamt

Wer künftig eine Veröffentlichung NICHT 
wünscht, müsste rechtzeitig bei der Gemeinde    
(Tel. 08554 /735) Bescheid geben.

Januar 2024

Irmtraud Fischer                               80
Michael Kroiß                                    75
Appolonia Killinger                           91
Werner Karl                                        80
Maria Peindl                                       96

Diamantenes Glück in Ort
 

v. links: Pfarrer Josef Huber, Annemarie Kroiß, Karl Kroiß 
2. Bürgermeister Franz Xaver Herz

Im November konnte das Ehepaar Annemarie und Karl Kroiß 
ein besonderes Jubiläum feiern: 60 Jahre sind die beiden bereits 
Mann und Frau.
Pfarrer Josef Huber und 2. Bürgermeister FX Herz gratulierten 
herzlich zu dieser langen Zeit im Hafen der Ehe.

 







Generationenwechsel bei den 
Feldgeschworenen

 

 

v. links: Martin Zwiebel, Bernhard Ku-
bitscheck, Josef Halser, Hans-Jürgen 
Windorfer, Gotthard Kölbl, Georg Hol-
ler, Josef Kern 

Im November musste sich Innernzell von 
den altgedienten Feldgeschworenen der 
Gemeinde Otto Augustin, Gotthard Kölbl 
und Georg Holler verabschieden, die ihr 
Amt aus Altersgründen niederlegten. Sie 
überlassen das ‚Feld‘ nun drei neuen Ver-
antwortlichen, die die ehrenvolle Aufga-
be des Feldgeschworenen ab sofort für 
die Gemeinde Innernzell übernehmen: 
Obmann Hans-Jürgen Windorfer, stellv. 
Obmann Josef Halser und Bernhard 
Kubitscheck. Herr Martin Zwiebel vom 
Amt für Digitalisierung, Breitband und 
Vermessung vereidigte die neuen Feldge-
schworenen und informierte sie über ihre 
Aufgaben und Pfl ichten. Bürgermeister 
Kern sprach den Herren Augustin, Kölbl 
und Holler seinen herzlichen Dank und 
seine Anerkennung für die über die Jahre 
geleistete Arbeit aus und bedankte sich 
gleichzeitig bei den Herren Windorfer, 
Halser und Kubitscheck für die Über-
nahme.



Abschaffung Kinderreisepass
Das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und In-
tegration (StMI) hat uns darüber informiert, dass der Kinderrei-
sepass zum 01. Januar 2024 abgeschafft wird.
Kinderreisepässe dürfen nur noch bis 31. Dezember 2023 ausge-
stellt, verlängert oder aktualisiert werden.
Bereits ausgestellte Kinderreisepässe können bis zum Ende ih-
rer Gültigkeit weiterverwendet werden. Ein Grund für die Ab-
schaffung der Kinderreisepässe ist, dass angestrebt wird, das 
Spektrum an Dokumenten für Erwachsene und Kinder zu ver-
einheitlichen und damit eine möglichste umfassende Nutzbar-
keit von Dokumenten zu gewährleisten.
Antworten zu folgenden Fragen rund um den Reisepass fi nden 
sich in der FAQ-Rubrik des Internetauftritts des Bundesminis-
teriums des Innern und für Heimat (BMI):
 • Welches Ausweisdokument kann ich für mein Kind mit 

deutscher Staatsangehörigkeit ausstellen lassen?
 • Warum gibt es ab 01. Januar 2024 keine Kinderreisepässe 

mehr? 

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE/themen/moder-
ne-verwaltung/reisepass/reisepass-liste.html;jsessionid=65B64
F2299FDB428B0FA4A64F54F26F7.2_cid378#f16125490

HINWEISE ZUR BEANTRAGUNG VON AUSWEISDOKU-
MENTEN FÜR KINDER

Voraussetzungen:
Das Kind muss zwingend bei der Antragsstellung persönlich 
anwesend sein 
Benötigte Unterlagen:
 • Geburtsurkunde (bei Erstbeantragung in unserer Gemeinde) 
 • Aktuelles Ausweisdokument (falls vorhanden) 
 • aktuelles biometrisches Lichtbild (ein Lichtbild, das bereits 

in einem alten Ausweisdokument ist, kann nicht verwendet 
werden)

Lieferzeit:
 • Personalausweis 2 – 3 Wochen
 • elektronischer Reisepass 3 – 5 Wochen
 •

Bitte beachten Sie: Das Gesichtsbild, insbesondere von Säug-
lingen und Kleinstkindern, kann sich innerhalb kurzer Zeit stark 
verändern, sodass eine Identifi zierung mit dem ursprünglichen 
Ausweisdokument teilweise auch schon deutlich vor Erreichen 
des aufgedruckten Gültigkeitsendes nicht mehr möglich ist. Das 
Ausweisdokument ist dann vorzeitig ungültig. In diesem Fall 
beantragen Sie bitte rechtzeitig vor Reiseantritt einen neuen Per-
sonalausweis oder Reisepass für Ihr Kind



N I E D E R S C H R I F T
über die Bürgerversammlung

der Gemeinde Innernzell
am Sonntag, dem 26. November 2023 um 10:00 Uhr

im Gasthaus Schmid – Schiller, Innernzell
Anwesend waren:
1. Bürgermeister Josef Kern
2. Bürgermeister Franz Xaver Herz
3. Bürgermeister Markus Ilgmeier
Gemeinderätin Birgit Breit
Gemeinderat Michael Füller jun.
Gemeinderat Norbert Füller
Gemeinderat Hermann Grassinger
Gemeinderat Michael Halser
Gemeinderat Michael Kern
Gemeinderätin Maria Kubitscheck
Schriftführerin: M. Noha
35 Gemeindebürger/-innen
Fragen und Anträge:
Es melden sich folgende Gemeindebürger zu Wort:
1. Josef Füller
Herr Füller bezieht sich auf die Kläranlagen-Problematik der 
Gemeinden Kirchdorf i.W. und Eppenschlag und fragt nach, ob 
wir mit unserer Situation, gemeinsame Kläranlage Innernzell 
und Schöfweg, ebenfalls mit derartigen Problemen zu rechnen 
haben. Bürgermeister Kern erläutert, die Kläranlage Innernzell-
Schöfweg sei über die Jahre – im Gegensatz zur Kläranlage 
Kirchdorf-Eppenschlag - immer mit der Zeit gegangen und die 
notwendigen Anpassungen seien vorgenommen worden. Die 
letzte Neuerung sei die erst kürzlich installierte Klärschlamm-
presse gewesen.
Für diese habe man sich nach jahrelanger diesbezüglicher Dis-
kussion im Rahmen des Ilzer Landes entschieden. Hierbei werde 
das gepresste Filtrat gleich wieder in die Anlage zurückgeführt.
Grundsätzlich bemerkt er, dass die Gemeinde Innernzell in all 
den Jahren noch nie eine Rüge im Rahmen der Überprüfungen 
des Wasserwirtschaftsamtes erhalten habe.

2. Rosa-Maria Schmid
Frau Schmid fragt nach wodurch es bei der in der Presse genann-
ten Differenz bei den Kosten der barrierefreien Appartements 
gekommen sei. Der Bürgermeister erklärt, dass diese Differenz 
durch die gesonderte Bewertung des Grundstückes und die ge-
stiegenen Kosten im Baubereich (Firmen, Material) zu erklären 
sei. Auf diesbezügliche Nachfrage informiert er außerdem, dass 
der Mietpreis der Appartements bei 7 € / m² liege und das Ge-
bäude mit einer Wärmepumpe beheizt werde ein Fernwärmean-
schluss sei vorgesehen.

3. Ludwig Fredl
Herr Fredl erwähnt im Laufe der Vorstellung der Arztpraxis 
Medam das öffentliche Gemeinderatsprotokoll vom September 
2023, in dem berichtet wurde, dass die Praxis zum Ende dieses 
Jahres schließe, wenn sie nicht stärker frequentiert werde. Bür-
germeister Kern sagt, dass es sich hierbei um ein Missverständ-
nis gehandelt habe, von Schließung könne keine Rede sein. Man 
bitte die Gemeindebürger Frau Medam, die eine sehr kompetente, 
anerkannte Ärztin mit einem sehr großen Netzwerk sei, eine Chance 
zu geben, damit sich die Praxis in Innernzell etablieren könne.

4. Rosa-Maria Schmid
Frau Schmid berichtet von einem Vorfall, bei dem ein Hausgast 
nicht vom Bus mitgenommen wurde, weil er beim ‚H‘ für Hal-
testelle und nicht am Bushäuschen gewartet hatte. Sie bittet da-
rum diese missverständliche Situation zu beheben. Frau Noha 
sagt zu, sich diesbezüglich mit der zuständigen ÖPNV–Stelle im 
Landratsamt in Verbindung zu setzen.

5. Franz Halser
Herr Halser fragt nach, ob die Gemeinde Innernzell auch mit der 
Unterbringung von Flüchtlingen zu rechnen habe. Die Gemeinde 
habe hier kein passendes Gebäude und es gebe auch keinen pri-
vaten Anbieter in dem Bereich, antwortet Bürgermeister Kern.

6. Josef Halser
Herr Halser erkundigt sich, wann die Maßnahme ‚Kernwegenet-
ze‘ weitergeführt werde. Bürgermeister Kern erklärt, dass sich 
aufgrund eines Ministerwechsels hier die Prioritäten verschoben
haben. Das Amt für Ländliche Entwicklung habe aber infor-
miert, dass der Kernweg in Bärndorf im kommenden Jahr um-
gesetzt werde.

7. Johann Zitzelsperger
Herr Zitzelsperger weist auf die gefahrenvolle Verkehrssituation 
an der Kreuzung am Ortseingang von Tumiching hin.

8. Georg Wiederer
Herr Wiederer macht auf das Fehlen einer öffentlichen Toilette 
in Innernzell aufmerksam. Bürgermeister Kern sagt zu, hierzu 
mit Pfarrer Huber zu sprechen, unter welchen Bedingungen man 
die Toiletten am Kirchplatz öffentlich zugänglich machen könne.

9. Christian Preiß
Herr Preiß weist auf die veraltete Tafel am Bushäuschen in In-
nernzell hin.

10. Daniela Bromberger
Frau Bromberger äußert den Wunsch nach Befestigung des 
Waldweges am Sägeweg und nach einer Bank oder Sitzgruppe 
an der Bachdurchführung, was Bürgermeister Kern zusagt.

11. Adolf Frank
Herr Frank verweist darauf, dass 90 % der Wirtschaftswege 
beschädigt und die Durchläufe verstopft seien. Bürgermeister 
Kern informiert: hierzu gebe es eine alte Übereinkunft, die 
festlegt, dass die Materialien für derartige Reparaturen von der 
jeweiligen Dorfkasse zu zahlen und die Arbeit vom gemeindli-
chen Bauhof zu erledigen sei.

12. Christian Preiß
Herr Preiß kündigt an, im kommenden Jahr eine Genusswan-
derung in Innernzell durchführen zu wollen und fragt nach, wie 
sich die Gemeinde hierbei, vor allem in Hinsicht auf die Versi-
cherung des Vorhabens, beteiligen würde und verweist auf die 
Genusswanderung in Eppenschlag. Gemäß Frau Noha werde die 
Genusswanderung in Eppenschlag vom Kulturkreis organisiert und 
durchgeführt, sie werde sich nochmals entsprechend erkundigen.

Der Vorsitzende:    Der Schriftführer:
Josef Kern    Maximiliane Noha



Kartenführerschein ersetzt den Papierschein
Jahrgänge 1965 bis 1970 müssen bis zum 19. Januar neuen Führerschein haben Alle Führerscheine (Papier-
führerscheine), die vor 1999 ausgestellt wurden, müssen seit dem Jahr 2022 in einem gestaffelten Verfahren 
in fälschungssichere Exemplare umgetauscht werden. 
Der Umtausch erfolgt nach dem Geburtsjahr. Aktuell sind die Geburtenjahrgänge 1965 bis 1970 dran. Sie müssen Ihre Papierführer-
scheine bis Freitag, 19.01.2024, in EU-Kartenführerscheine umgetauscht haben, darauf weisen die Mitarbeiter der Fahrerlaubnisbehörde 
am Landratsamt Freyung-Grafenau erneut hin. Wichtig: Betroffene sollten beachten, dass die Bearbeitungszeiten mehrere Wochen 
betragen können, insbesondere je näher der Stichtag 19. Januar rückt.
Darüber hinaus gibt es noch Bürgerinnen und Bürgern ab Geburtsjahrgang 1953 bis 1964 die ihren Papierführerschein noch nicht 
getauscht haben also Ihren Stichtag (19.01.2023 bzw. 19.01.2022) eigentlich schon versäumt haben. Auch sie müssen ihr bisheriges 
Dokument in einen EU-Kartenführerschein umtauschen, so bald wie möglich. Wenn sie bei einer Polizeikontrolle den Papierschein 
vorzeigen, droht ihnen ein Bußgeld.
Fahrerlaubnisinhaber, deren Geburtsjahr vor 1953 liegt, müssen den Führerschein (Papierführerschein sowie U-Scheckkartenführer-
schein) bis zum 19.01.2033 umtauschen, unabhängig vom Ausstellungsjahr des Führerscheins.
Der Umtausch von ab 1999 ausgestellten EU-Scheckkartenführerscheinen richtet sich nach dem Ausstellungsjahr des Führerscheines. 
Erster Stichtag für Führerscheine ausgestellt zwischen 1999 – 2001 ist der 19.01.2026.

Eine ausführliche Erläuterung sowie den ent-
sprechenden Antrag als Download (unter „Do-
kumente“, „Führerschein-Pfl ichtumtausch“ 
und „Antrag Umstellung“) fi nden Betroffene 
auf der Homepage des Landkreises unter 
ht tps://www.freyung-grafenau.de/fueh-
rerschein/ersatzausstellung-eines-fuehrer-
scheins. 
Der Antrag kann bereits zuhause ausgefüllt 
und dann ins Amt mitgebracht werden.
Dem Antrag ist ein biometrisches Lichtbild 
(35 x 45 mm), der aktuelle Führerschein (in 
Kopie) und ein Per-sonalausweis oder Reise-
pass (in Kopie) beizufügen. Ein Direktver-
sand – von der Bundesdruckerei postalisch 
direkt an den Antragsteller ohne weiterem 
Termin am Amt – ist nur bei persönlicher 
Abgabe des Antrags unter Vorlage des Origi-
nal-Führerscheins bei der Führerscheinstelle 
möglich.
Nach Ablauf der oben genannten Frist wird 
der alte Führerschein in der bisherigen Form 
ungültig. Die Fahrerlaubnis bleibt unverändert 
bestehen. Der neu ausgestellte Führerschein 
wird - unabhängig von der zugrundeliegen-
den Fahrerlaubnis - auf 15 Jahre befristet. 
Nach Ablauf dieser Gültigkeit muss ein neuer 
Führerschein ausgestellt werden.

In einem gestaffelten Verfahren müssen alle vor 2013 ausgestellten Führerscheine in 
fälschungssichere Exemplare umgetauscht werden. Der Umtausch erfolgt nach dem 
Geburtsjahr. Aktuell sind die Geburtenjahrgänge 1965 bis 1970 dran. Grafi k: BMDV

Mit freundlichen Grüßen
Christian Luckner
Stellv. Pressesprecher



B E K A N N T M A C H U N G
für die Gemeinde Innernzell

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau, Dienststelle Landshut führt auf den landwirtschaftlichen 
Betrieben der Gemeinde Innernzell Erstbesichtigungen durch. 
Die Besichtigungen werden ab sofort durchgeführt. Ziel ist es, 
die Sicherheit und Gesundheit der Landwirtsfamilien zu för-
dern.

Der Sicherheitsberater hat einen guten Blick, wo was möglich 
ist.
Die Betriebsunternehmer werden gebeten, den Sicherheitsbe-
rater der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau, Dienststelle Landshut, Michael Pongratz, durch den 
Betrieb zu begleiten.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
Dienststelle Landshut

-Bereich Prävention- Fritz Allinger

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau

- Körperschaft des öffentlichen Rechts -
BerufsgenossenschaftPostanschrift: Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau, 84023 Landshut 

                                                 Telefon 0561 78512989 * Telefax 0561 785219073 

Schwerpunkte der Beratungsge-
spräche sind die Unfallschwer-
punkte Ausrutschen/Stolpern/ 
Umknicken, Waldarbeit und Stürze 
von der Leiter.

Ausrutschen/Stolpern/Umkni-
cken
Die Sturzunfälle durch Ausrut-
schen, Stolpern und Umknicken 
sind in den letzten Jahren angestie-
gen. Neben technischen Maßnah-
men (z. B. Beseitigen von Stolper-
stellen und richtige Beleuchtung) 
wird auch über Sicherheitsschu-
he gesprochen. Zudem bietet die 
Landwirtschaftliche Krankenkasse 
jetzt auch Kurse gegen Stürzen an. 
"Standfest und fi t durchs Leben" 
nennt die LKK diese Kurse. Ziel-
gruppe sind die älteren Menschen 
auf den landwirtschaftlichen Be-
trieben. Auch darüber geben die 
Sicherheitsberater Auskunft.

Waldarbeit
Ein Motorsägenkurs, der vom Amt 
für Landwirtschaft und Forsten 
oder der Waldbauernschule in Kel-
heim angeboten wird, ist Grund-
voraussetzung für jeden aktiven 
Waldbesitzer. Ungeschulte Wald-
besitzer sollten Waldarbeiten von 
Fachleuten ausführen lassen. Dass 
Motorsägenarbeiten grundsätzlich 
nur mit entsprechender Schutzklei-
dung (Forsthelm mit Gehör -und 
Gesichtsschutz, Schnittschutzhose 
und Schnittschutzschuhe) erledigt 
werden dürfen und auf welche 
Komfortmerkmale es bei der Schut-
zausrüstung ankommt, ist ebenfalls 
Thema der Betriebsbesichtigung.

Stürze von der Leiter
Zu den teuersten Unfällen in der 
Landwirtschaft gehören die Leiter-
unfälle - bleibende Körperschäden 
sind keine Seltenheit. Ein guter 
Leiterersatz sind Arbeitskörbe bzw. 
Hubarbeitsbühnen. In Gebäuden 
sind Treppen die sichere Alternative. 



Unser Kirchenpatron

Am Hochaltar befi ndet sich die überlebensgroße Statue des Kirchenpatrons, des hl. Bischof Nikolaus, 1963 von Dominik 
Dengl angefertigt an Stelle eines Nikolaus Altargemäldes aus dem Jahre 1838. Die erste Mantelausführung von 1963 war 
Grün-Gold. Im Zusammenhang einer Altarumgestaltung in den sechziger Jahren wurde der Mantel Rot-Gold.
Text: Kirchenführer Johann Pfaffi nger, Pfarrer.                            Fotos: Kath. Pfarramt Innernzell - Danke.

Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahl und Weihnachtsfeier des 
VDK Ortsverbands Innernzell

Foto: von links unten: Max Breit, Angelika Wastl, Wilhelmine 
Beham, Josef Kern, Petra Bogner, Barbara Buchner, Adolf 
Frank, Norbert Füller, Karin Biela, Hermann Ernst, Josef Breit  

Edeltraud Breit bleibt VdK Vorsitzende



Am 03. Dezember fand im Gasthof Ertl die VdK Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen der Vorstandschaft und anschließender 
Weihnachtsfeier statt. Die Vorsitzende Edeltraud Breit wurde in 
ihrem Amt bestätigt, war jedoch wegen Krankheit nicht persönlich 
anwesend. An dieser Stelle wünschen wir ihr gute Besserung. Her-
mann Ernst, stellvertretender Vorsitzender, begrüßte die Anwesen-
den sowie Bürgermeister Josef Kern und Kreisverbandsbeisitzende 
Frau Petra Bogner. Nach den Grußworten wurde den verstorbenen 
Mitgliedern Michael Killinger, Eva-Maria Koall und Renate Fröh-
lich gemeinsam gedacht.   
Josef Breit erstattete in seiner Funktion als Kassierer Bericht über 
die Ein- und Ausgaben des Ortsverbands, während Angelika Wastl 
zuvor über die Aktivitäten des Verbandsjahres Auskunft erteilte. 
Die Schriftführerin Angelika Wastl wurde für ihr großes Engage-
ment geehrt und erhielt als Dank einen Blumenstrauß sowie eine 
Ehrenurkunde und Ehrennadel. Sie war 20 Jahre als Schriftführerin 
tätig und steht aus Gesundheitsgründen zukünftig für dieses Amt 
nicht mehr zur Verfügung. 
In Würdigung und Anerkennung überreichte Bürgermeister Josef 
Kern folgenden langjährigen Mitgliedern die Ehrenurkunden und 
Treuenadeln. Er betonte in diesem Zusammenhang die Wichtigkeit 
des Ehrenamtes und den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft. 
Zum 25-jährigem Jubiläum: Frau Angelika Wastl, Bernhard Kubit-
schek, Marianne Preiss und Monika Ertl.   
Zum 30-jährigen Jubiläum: Christian List und Rita Karl 
Ebenso sprach Josef Kern den scheidenden Vorstandsmitgliedern 
Hermine Beham (Frauenbeauftragte), Rudi Kern (Beisitz), Max 
Breit (Beisitz) seinen Dank für die gute Zusammenarbeit aus und 
überreichte jedem ein Präsent.  
Einstimmig wählten die 22 Stimmberechtigten Frau Edeltraud Breit 
als Delegierte zum Kreisverbandstag und zur VdK Vorsitzenden 
des Ortsverbands Innernzell. Ebenso wurde Hermann Ernst als 
stellvertretender Vorsitzender und Josef Breit als Kassierer wieder 
gewählt. Angelika Wastl, Josef Kern, Norbert Füller wurden als Bei-
sitzer gewählt und als neuer Beisitzer gehört Adolf Frank zum Vor-
standsteam. Gleichfalls neu im Vorstand sind Barbara Buchner als 
Schriftführerin und Karin Biela als Frauenbeauftragte einstimmig 
gewählt worden. 
Nach erfolgreicher administrativer Arbeit wurde sich dem gemüt-
lichen Teil gewidmet.  Bei Kerzenschein und einem Abendessen 
konnten die geladenen Gäste den ersten Advent genießen. Für die 
musikalische Untermalung sorgte Herr Karl Liebl. Er spielte stim-
mungsvolle Weihnachtslieder auf seiner antiken Zither und trug zur 
heimeligen Stimmung bei. Gerade in aktuellen Zeiten ist die Bot-
schaft des Friedens und der Nächstenliebe wichtiger denn je. Dazu 
äußerte sich Frau Petra Bogner mit bewegenden Worten zur Ad-
ventszeit und erinnerte daran, dass Menschlichkeit das Wichtigste 
ist, was unsere Gesellschaft zusammenhält. 
In diesem Sinne wünschen wir allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr.     











Neuanmeldung für das Kindergartenjahr 2024/2025
In nächster Zeit beginnen die Vorplanungen für das Kindergartenjahr 2024/2025. Um Pla-
nungssicherheit und Überblick über die Einteilung des Personals zu erhalten, ist es für die 
Kindergarteneinrichtung sehr wichtig, über die Zahl der Kindergartenkinder frühzeitig Be-

scheid zu wissen. Es wird deshalb gebeten, die 
Kinder, die den Kindergarten neu ab Septem-
ber 2024 besuchen werden und auch für Kin-
der, die während des Kindergartenjahres z.B. 
Frühjahr 2025 dazu kommen sollen, im Kin-
dergarten Innernzell anzumelden. 
Melden Sie sich bitte telefonisch unter der 
Telefonnummer 08554/817 oder per 
E-Mail: kiga-innernzell@t-online.de bis spätes-
tens 16. Februar 2024 bei der Kindergartenleiterin 
Frau Julia Jensch. 



Wir leuchten hell wie Sterne
Dieses Lied wurde am 10. November 2023 im Kindergarten In-
nernzell gesungen als sich alle Kinder mit ihren Familien im 
Garten mit den schönen selbstgebastelten Laternen trafen. 
Die Kinder lernten zuvor fl eißig die Lieder, bastelten ihre eige-
nen Laternen und hörten die Legende des Hl. Martin.
Am Abend war es endlich soweit! Das Martinsspiel wurde auf-
geführt und die Legende vorgetragen.
Anschließend zogen die Familien hinter dem heiligen St. Martin 
(Martina Karl) auf seinem Pferd her.
Zurück im Garten wurde die Martinsgabe geteilt, Lieder am 
Martinsfeuer gesungen und der Elternbeirat sorgte für das leib-
liche Wohl.
Gemeinsam ließen wir den Abend gemütlich ausklingen. 

Gleich zwei Jubiläen im 
Kindergarten

Vor Kurzem  konnten wir in unserem Kindergarten gleich zwei 
Jubilarinnen ehren:
Anna Schneider ist bereits seit 40 Jahren und Ivonne Wartner 
seit 10 Jahren in unserer kommunalen Einrichtung beschäftigt. 
Bürgermeister Kern und Personalleiter Adolf Hackl bedankten 
sich bei den treuen Mitarbeiterinnen für ihre hervorragende Ar-
beit mit der Übergabe einer Urkunde.
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Projekt „Künstler an der Grund-
schule“ Kurzdokumentation

Im Rahmen des Projektes „Künstler an der Grundschule“ konn-
te für die Grundschule Innernzell-Schöfweg Herr Erhard Köck, 
ein namhafter Künstler aus Riedlhütte gewonnen werden. 
Herr Köck zeigte sich von unserem Thema „Eulen suchen eine 
Heimat“ begeistert und gemeinsam mit Fachoberlehrerin Frau 
Susanne Pöhn wurden die einzelnen Arbeitsschritte besprochen. 
Zunächst fertigten die Schülerinnen und Schüler im Unterricht 
Skizzen ihrer Eulen auf Papier an. Auch die Farben für ihre 
Eulen durften sie selbst wählen. Herr Köck gestaltete dann auf 
der Grundlage der Skizzen Glasplatten für den Eulenkörper als 
Schablonen an. Diese durften die Kinder im Atelier bzw. in der 
Werkstatt in Riedlhütte selber mit feinem Glasgranulat belegen. 
Alle hatten sie großen Respekt vor diesem besonderen Material. 
So war es auch nicht verwunderlich, dass die Schülerinnen und 
Schüler sehr vorsichtig und konzentriert bei der Sache waren, 
als sie in ihre Eulen-Schablonen mit diesem feinen Glasgranulat 
belegen durften. Danach kamen die Eulen in den Brennofen, da-
mit sich beim Schmelzvorgang das Granulat mit der Glasplatte 
verbinden konnte. Während dieses Vorgangs durften sich die 
Kinder im Atelier umsehen und Herrn Köck Fragen zur Glas-
verarbeitung stellen. 
Gemeinsam mit dem Künstler wurden dann die fertigen und in-
zwischen ausgehärteten Eulen in der Grundschule in Innernzell 
aufgehängt. Rektorin Michaela Müller lobte die Kreativität der 
kleinen Glaskünstler und freute sich, dass der kahle Baum, der 
zuvor die Wand zierte, nun endlich „bewohnt ist“ und die Eulen 
ein schönes, neues Zuhause gefunden haben.

Neues von der Grundschule 
Innernzell / Schöfweg

Bereits am 26.9.23 fand in der Aula der Grundschule Innernzell 
/ Schöfweg ein Elternabend mit Wahl eines neuen Elternbeirats 
statt.
Nachdem sich 6 Mitglieder vorab bereit erklärt hatten, diese 
Aufgabe zu übernehmen, stimmte die Versammlung der Erzie-
hungsberechtigten über die Wahlvorschlagsliste per Akklama-
tion ab. 
Den Vorsitz des Elternbeirats übernimmt Sabrina Friedl, wel-
che bereits als stellvertretende Vorsitzende Erfahrung sammeln 
konnte.  Ihre Vertretung wird zukünftig Katrin Fuchs wahrneh-
men. Als Kassiererin wird Julia Wirth neben Schriftführerin 
Nadine Schmid im Elternbeirat tätig sein. Michaela Grassinger 
und Nadine Stippel ergänzen das Gremium als Beisitzerinnen.

(von links: Sabrina Friedl, Nadine Schmid, Michaela Grassin-
ger und Julia Wirth, hinten Katrin Fuchs – nicht auf dem Foto: 
Nadine Stippel)
Die neu gewählten Mitglieder freuen sich auf die Zusammenar-
beit mit der Schulleiterin und den Lehrkräften in den nächsten 
zwei Schuljahren.

Am 27.10.23 organisierte der neue Elternbeirat ein Frühstücks-
buffet mit vielen gesunden Lebensmitteln wie verschiedenes 
Obst und Gemüse, belegte Brötchen und zuckerfreie Birnen-
waffeln. Ein besonderer Dank gilt der Inhaberin des Edeka-
Marktes Schöfweg, Frau Eisner, welche uns sämtliche Waren 
zur Abholung vorbereitet.

Die Grundschüler nahmen das Angebot mit Freude an, wodurch 
in kurzer Zeit alle Tische leer waren. So konnten die Kinder ge-
stärkt in die letzten Schulstunden vor den Herbstferien starten.
Nach den Ferien gingen die Mitglieder des Elternbeirats mit 
dem Basteln eines Adventskalenders gleich wieder an die Ar-
beit. Mit den an beiden Schulen aufgestellten Adventskalender 
dürfen sich die Schüler auf ein Päckchen in der Vorweihnachts-
zeit freuen.



Radfahrprüfung erfolgreich 
absolviert

Anfang Oktober stand für die 4. Klasse der Grundschule Innern-
zell-Schöfweg der Radfahrunterricht der Jugendverkehrsschule 
auf dem Stundenplan. Am Verkehrsübungsplatz in Grafenau 
galt es für die Kinder, das in die Praxis umzusetzen, was sie 
vorher theoretisch in der Schule gelernt hatten. Mit großem In-
teresse folgten die Schülerinnen und Schüler den Anweisungen 
von Herrn König und Herrn Meindl von der Polizeidienststelle 
Grafenau. Wie beim richtigen Führerschein übten die Kinder 
das Vorbeifahren an Hindernissen, das Linksabbiegen und die 
Anwendung der Vorfahrtsregeln.
Nach der erfolgreichen Ablegung der theoretischen und prakti-
schen Fahrradprüfung dürfen die Viertklässler nun endlich am 
Straßenverkehr teilnehmen. 
Zum Abschluss der Jugendverkehrsschule besuchte Frau Ein-
berger von der Polizei Grafenau die Schüler in der Schule. Sie 
überreichte ihnen den Fahrradführerschein, einen Aufkleber für 
das Fahrrad und einen Wimpel. Besonders erfreulich war dabei, 
dass auch ein Ehrenwimpel für besonders herausragende Leis-
tungen übergeben werden konnte.
Damit aber auch die ABC-Schützen im Straßenverkehr sicher 
unterwegs sind, wurde ihnen von der Polizei eine Warnweste 
überreicht.

Die erste und vierte Klasse der Grundschule Innernzell-Schöf-
weg (mit Frau Einberger/ Herrn Meindl von der Polizeiinspekti-
on Grafenau und Frau Müller, Schulleitung).



















Veranstaltungen



Terminkalender

Mitt woch, 03.01.2024

Berichterstattungen und Beiträge sind ein Sammelwerk aus Informationen von 
Gemeinde, Vereinen und Einzelpersonen. Diese sind für den Inhalt ihrer Beiträ-
ge verantwortlich, müssen mit dem Verfasser gekennzeichnet werden. Bei Kür-
zelangaben sind die Verfasser mit der Bekanntgabe ihres Namens bei Nachfrage 
einverstanden. Die hier abgedruckten Beiträge müssen nicht immer der Meinung 
der Redaktion entsprechen. Datenschutz: Die Redaktion geht davon aus, dass bei 
eingesandten Beiträgen u. Fotos die Datenschutzrichtlinien eingehalten sind, die-
se werden nicht mehr hinterfragt. Für unverlangt eingesandte Fotos und Vorlagen 
keine Haftung. Artikel, welche dem Charakter dieses Blattes nicht entsprechen, 
können zurückgewiesen werden.

© Nachdruck bzw. weitere Datenverwendung, auch auszugsweise, nur nach Geneh-
migung der Redaktion bzw. der Verfasser!

Bücherei Innernzell
Geöffnet immer am

Mittwoch, 14:00 – 15:00 Uhr

Christbaumabfuhr
Die vollständig abgeschmückten Christbäume

können in der Zeit

von Mittwoch, 03.01. bis Samstag, 13.01.2024

zu den üblichen Öffnungszeiten am 
Recyclinghof abgegeben werden.
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